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Mittwoch, 28. April. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 1 12 Mal. 
anſtallen 9 Preis pro Quartal 1 50 J. — Auswärts 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 


9092. 


Abonnements-Einladung. 

Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für Mai u. Juni nimmt jede Poſtanſtalt, 
ſowie die Expedition, Danzig, Kekter⸗ 
hagergaſſe No. 4 entgegen. 


aſſung deſſelben auch Excommunicirte und von kirch⸗ 
lichen Cenſuren Betroffene an der Wahl theilnehmen 
könnten. Jedenfalls gehört zur Wählbarkeit eine ge⸗ 
wiſſe moraliſche und auch religiöfe Qnaliftcation, denn 
der Kirchenvorſtand hat nicht blos die Geldangelegen⸗ 
heiten zu verwalten, ſondern in manchen Gemeinden 
auch die gottesdienſtliche Ordnung zu beſtimmen. Man 
hat auch in evangeliſchen Kirchenordnungen derartige 
Beſtimmungen über kirchliche Qualification aufge⸗ 
nommen. 
Abg. v. Fürth erklärt ſich in demſelben Sinne: 
eine kirchliche Qual 'ficat on muß für kirchliche Wahlen 


Fee den Paragraphen, weil nach der allgemeinen 
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zehmen. 


gejaäftun den eigenen Wert 
Kirchenvorfland nicht zu b kümmern. 


613,231 Thlr. 


35,662. 
1,867. 
42 Gewinne zu 3000 RK auf Ne. 1096 2067 2742 
3393 5306 6441 7565 12760 21,557 22,048 22,537 
29,995 30,775 31,068 81,536 31,945 41974 45,060 
45,960 49,527 50,041 54020 55 404 55,122 56,107 
64,510 67 205 68,859 69.822 70,923 71,645 74,125 
74.396 75,140 75.324 77,984 79.878 81,959 8 „815 
83,746 84,941 91,695. 5 
59 Gewinne zu 1500 Rr auf Nr. 945 1054 9972 
10,019 11,325 12,162 21,333 21,501 2389 24,699 
25,605 27,221 5 32,251 34,506 35,455 
38,552 39,998 42,420 42,613 43,352 
44,130 45,246 49,837 51,617 53,763 
082 3 65,221 65, 
77,592 


5 88,734 
90,688 91,315 92,789 94061 94,430 
77 Gewinte zu 600 RK auf No. 11 3 5193 5331 
63880 7006 7212 8706 9898 9985 10 116 10,582 10,418 
11,525 11,843 14,111 14,932 17 


des Präfdenten fücchtet; denn es giebt Dinge, die 
nan parlamentariſch nicht ſagen kann. 

Abg. Jung: Zur Kirchengemeinde gehören für 
uns diejenigen, welche zur Kirchenkaſſe beitragen. Wir 
können uns nicht um alle die Bedingungen kümmern, 
die die Herren im Centrum aufſtellen, die einen richti⸗ 
gen Katholiken ausmachen, denn es ſind alles vage 
Beſtimmungen, die nirgends geſchrieben ſtehen. Ich 
habe Ihnen in der Commiſſion einen Cenſus vorge- 
ichlagen, den Cenſus der Bildung, den ich bei dem all- 
gemeinen Wahlrecht allein noch für möglich halte; die 
Wählbaren follten. wenigstens ſchreiben können, das 
haben aber die Herren mit Entrüſtung zurückgewieſen. 
Heiterkeit.) Würde eine Beſtimmung über die lirch⸗ 
3 liche Qualification aufgenommen, fo würden manche 
Leute ausgeſchloſſen, die es 8 verdienen Es giebt 
fein wahnſinnigeres Beſtreben, als dieſe kirchliche Sitten⸗ 
richterei, welche zuletzt noch alle felbftändig und freiſinnig 
denkenden Menſchen aus der Kirche heraustreiben wird. 

Ada Daus enberg: Der Vorredner meint wir 
-ätten das Kriterium der Bildung zurückgewieſen: das 
ft nicht ganz richt). Die Commiſſion in ihrer Mehr⸗ 
heit hat es abzeletnt, eine ſolcge B ſtimmung auf⸗ 
zunehmen, und auch der Miaiftrialbirecior Fö ſter 
hat ſich dagegen erklärt und zwar aus dem ganz 
praktiſchen Grunde, daß Jemand zum Kichervorſteher 
eiwäblt werden könn, der fi in der Jugend eine 
genügende Bildung angeeignet, aber im fpäteren Lebens⸗ 
Alter, wie das le 
Arbeit das Schreiben verleint hat. Uebrigens würde 
die Ablehnung einer ſelchen Beſtimmung gänzſich den 
Beſtelbangen der katholiſchen Kirche widerſprechen, bie 
:3 ſich immer 0 n fein laſſen, die Bildung 
zu befördern. eitenkeit. 

150 Webreupfennig: Es handelt ſich bier nur 
um die Vermdgens verwaltung, während in der evan⸗ 

098 von Baden erwartet. Kircheng meinde und Synodalordnung be⸗ 

orenz, 27. April. Der Kronprinz Humbert fi ft: „Die Kirch ug meinden haben ihre Aa⸗ 

und die Kronprinzeſſin Margherita nahmen heute g legenheiten zu verwalten“ Wenn eine Kirchen 

bei dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin des „ens selle ngen e n yec re 

8 h 1 : werden foll, irch liche Lificat ! 

en Reichs im Hotel das Dejeuner ein. Die beſtimmen ie Sie wollen; ich werde mich nicht hinein» 
fürſtlichen Herrſchaften wohnten darauf dem Pferde | miſchen. 

rennen in den Caseinen bei. Referent Gneiſt: Es ift nicht Aufgabe des 

Barcelona, 27. April. Der General Arrando 


} N Staates, ſich um den krcheufceund ichen haralter 
at in der Provinz Gerona die Carliſten geſchlagen. ines Kirchen vorſtundes, der nur die Vermögensver⸗ 
etztere erlitten erhebliche Verluſte. 


ar ey Unter» 


. e eee 


50,892 52.494 
61˙370 63,341 


484 90, 
93,562 94,313, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wies baden, N. April. Die Rückreiſe des 
Kaiſers nach Berlin iſt nach den bisher getroffenen 
Dispoſitionen auf nächſten Sonntag Abend 7'% Uhr 
5 Vorher wird noch der Beſuch des Groß⸗ 


London, 27. April. genommen haben, ſo wür⸗ 
3 Der Antrag Biggars, das betreffend 
ie Milderung der Ausnahmegeſetze für Irland 
nicht durch Comiteberathung zu erledigen, wurde 
mitf155 gegen 69 Stimmen abgelehnt. Das Haus 
trat darauf in die Comiteberathung ein und nahm 


mehrere Paragraphen des Geſetzes an. 


f Abgeordnetenhaus. 
Inken Der e 
ortſetzun erat . 
wurfes u E De Bermögensvermalt . 
katholiſchen Kirchengemeinden. 2 
\ (88 27-36) handelt von der Wahl der Kirchenvorſteher 
und der Gemeindevertreter. Die 8 27 
gemeinsam discutirt. $ 27: „Wahlberechtigt find alle 
männlichen, volljährigen, ſelbft tändigen 
emeinde, welche bereits ein ahr in der 
wo mehrere Gemeinden am Orte ſind, an dieſem Orte 
wohnen und zu den Kirchenlaſten nach 
en bestehenden Verpflichtung beit 
jemigen, welde, einen eigenen Hausitand 
haben ober ein öffentliches Amt belſei 
enes Geſch 0 
Veſchäft führen. 


Die 88 27—29 werden hierauf 

„Geſſliche und 

„Geiſtliche un 

den wahlberechtigten und wählbaren 
§ 31 beſti 


Gemeinde.“ : h e 
Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter ſein kaun: 


der Gemeindevertretung 5 
regelt. § 33 wild in folgender auf Anteag des Abg. 
Rede ur 

i smeindevertreter fin 
icchenvorftieher und gg: 5 95 


Gründen der Ablehnung ines Gemeindeamtes baubelt, 


des Amtes 
desgleichen 
ortfall der Gemeindevertretung 


vnzw. mäßig oder unthunli cheinen laſſen.) — 
Unverändert genehmi 1 9 os die 58 39 und 40 
80 Gemeinde⸗ 


uflöſung des Kirchenvorſtehers oder 


28: „Von der * des 41 und 42 


aben.“ n des 

nd ausgeſchloſſen bieienigen: 1) welche nicht im Belig 
N der Kl Ehrenrechte fi 1 ch 
* wegen | een 
0 en 


ang ſich befinden; 3 


igſte Lebensjahr vollendet 
ben 9936 von der Ausübung 


des Wahlrechts ausgeſchloſſen find. 


ZUR 


= erg ge werben in der Erp.bition (Retterhagergafl 
RE — Inferate, pre Petit⸗Jeile 20 
in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Srantı 


Abg. Ibach (Pfarrer in Villmar) erklärt ſich 


Abg. Windthorſt (Meppen) bemerkt, daß man | z ehung des > 
Lotterie. in der ebangel ſchen Kirchznerdnuag eine ſolche Qua ie gell sprechen. (Ja wobl! im Centrum.) — Abg. 
Bei der am 27. April fortgefegten Ziehung der |Tication guszeſprochen; es if eine Signatur der Zeit, Jung: Von einer Entziehung des Wortes könne 
4. Klaſſe 151. Königlich Preußiſchen Kiaſſen⸗Folterie haß die Riglerunz und die Commiſſion es unterlaſſen, | wohl nicht die Rede fein, wenn eine Minovität drei 
find nachſtehende Gewinne gefallen: win zu ine ſolche Qaalificat on aufzustellen. Es wird eine Mal fo viel ſpreche, ale bie Maſorität. — Ref. 
000 RX auf Nr. 92,200. 1 Gewinn zu 60,000 J Zeit kommen, wo die wahre Jatention dieſer Unter-| Gmeift hält es nicht nur für dae Recht, ſondern für 
auf Nr. 22,908. 1 Gewinn zu 39,000 RE auf Nr. I ie u Tage treten werd. Redner will heute unter | die Pflicht des Referenten, ein Gutachten abzugeben, 
2 Gewinne zu 6000 25 auf Nr. 17,657] laſſen, ſie zu charakter ſitſen, well er die Intervention | wenn aus dem Hauſe in den Organismus der Vor⸗ 


leicht möglich iſt, bei der prakt ſchen | € 


weltung zu b ſorgen kat, u kümmern. Würden wir C 


ch] deren Gefühlen und Anſchauun 
u verhalte, jo habe ich do 


nder ales und katholiſchen Kirche. 


ebenſo die 55 35 und 26, 


(Abend Ausgabe.) 


„nehmen an: in Berlin: 


Antrag wie der § 42a der Commiſſion * 
— . re. — 
3 


geſtattet geweſen, 

aifflon nicht vorgelegen habe, nach feiner perſb alichen 

Auffaſſunz und nach dem Geiſte, 

don vorgeberrfcht, feine Meinung auszusprechen. 

Ueber bie Fi des Abg. Windtborft wegen Ent⸗ 
ortes werde die Deffentlichkeit ibr Ur⸗ 


§§ 43, 44 und 45 werben 


2 * 
bekommt. — 8 46 enommen. Bar 
8 47: „Kommt die Wahl der Kirchenvorſteher über⸗ 
haupt nicht zu Stande oder weigert fich die Mehrzahl 
der gewählten Kirchenvorſteher, ihr Amt zu überneh⸗ 
men oder auszuüben, oder muß der nach erfolgter Auf⸗ 
öſung neu gewählte Kirchenvorſtand aufgelöſt werden, 
ſo iſt der Regierungspräſident (Landdroſt) befugt, eine 
commiſſariſche Beſorgung der k 
angelegenheiten unter ſinngemä 


1 inde füzlich übrlaflın, 
dächte, man könnte es der 00 15 ran Auchten für ihre 


& ion ift hier 
mögeneconfiscation iſt h beſſeren Verwalter file das 


als den preuß chen Staat und vor 


en e f (Heſterkeit) — $ 47 w 


Sie nach Rom ſelbſt gehen. 
angenommen. 
Abſchnitt VIII. 


Executionsorgan 
einer katholiſchen 


ch ein 
muß conſtatiren, durch dieſes B vormundungsſyſtem 
würde den Gefühlen der katholiſchen Bevölkerung 
ncht entsprochen werden. In die evangeliiche 
Sinodalordnung hat man ſolche Beſtimmungen 
wie die bier zur Discuffton ſteherden nicht aufge: 
nommen und darin liegt eine ungleiche B handlung 
oh ee kann 
über die geiſtliche Leitung der Verwaltung denken, 
8 5 ine nicht vorwerfen. Es 
Fall erinneclich, daß eine Ge⸗ 
meinde ibr Capital in der neuen päpſtlichen Anleihe 
chah aber Bit auf Aaweiſung, 8 — 

n 


vie Krche, welche natürlich den Staats geſetzen unter⸗ 
worfen iſt, volle Freiheit behält, ihre inneren Ange 
legenheiten zu ordnen. Andernfalls ten wir den 


Abg. 


e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen 5 5 
„Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
furt a. R.: ©. 2 Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


as und daher 7 weitgehende waren. 
Ref. 


niches anderes übrig, als das in $ 46 angegebene 
I 25 damit die ng überhaupt einen Vorstand 


d biſchöflichen Behörden zuſtehenden 


vorliegenden Paragraphen, die zu den Kenn des 


en Geſetzes gehören, 
ch Em ern weſentlich in die Hand ber 


1875. 


die Hände des Staates legen, den Sie letzt leiten. 
Dec find die Gemeinden, wenn fle die Melodie, die 
ihnen Herr Wehrenpfennig vorfingt, nachſingen: ſonſt 
find ſie unfrei und müſſen genau befolgen, was das 
in Berlin gemachte Recept ihnen vorſchreibt. Thun 
ſie das nicht, ſo wird ihnen ein Commiſſar gegeben, 
der die Melodie des Hrn. Wehrenpfennig beſſer r⸗ 
ſteht als fie So weit ſiad die Männer der Freihelt 
gekommen (Unruhe); liberal im alten Sinne des Wor⸗ 
tes können fie ſich nicht mehr nennen. 

Abg. Windthorſt (Bielefeld): Grade die Furcht 
vor dem Polizeiſtaat, den die Vorredner ſo perhor⸗ 
teseiren, führt dazu, das Syſtem der Commiſſion an⸗ 
zunehmen, weil darin der Umfang der ſtaallichen 
Aufſichtsrechte genau beſtimmt wird, während fi: in 
dem Regierungsentwurfe viel zu unbeſlimmt fixirt 


neiſt: Es iſt überhaupt keine Selbſt⸗ 
verwaltung obne Staatsauſſicht möglich, und unſere 
zroßen communalen Körperſchaften haben gerade des 
balb verlangt, daß der Umfang der flaatiihen Auf⸗ 
ſichterechte geſetzlich feſtgeſtellt wurde, und haben gegen 
jene allgemeine Clauſel des franzöfiſchen 0 
gekämpft: Ihr konnt beſchließen, was ihr wollt, 
vorhaltlich der Genehmigung der Staats bebörde. 
Das ganze engliſche Selfgovernment beruht 
auf der geſetz lichen Feſtſeung der Staatsauf⸗ 
ſicht; die wahre Freiheit iſt daher die freie Bewegung 
in den Schranken des Giſetzes (Widerſpruch im 
Herr Windthorft meint — 


hebe dies hervor 
ne an 6 


iede en e er ligung des 
mieden zu ſehen, möchte aber zur Rechtfertigung 

Referenten bemerken daß die Vorſchläge der Ven, 
ſion mit beſonderer Bitterkeit angegriffen worden find. 


— Perſönlich verwahrt ſich Abg. Welter gegen den 
ihm gemachten Vorwurf der Unkenntniß des Allgemei⸗ 
nen 
Profeſſoren Mode e 
Windthorſt maßt ſich an, etwas vom engliſchen 
Recht zu verſtehen, obwohl er nicht Profeſſor in 


andrechts. Eine derartige Sprache mag unter 
ein. (Unruhe links.) — Abg. 


er⸗ 


lin iſt. — Der Referent erwidert, er habe nur die 


bitteren Vorwürfe, welche der Commiſſion gemacht 
worden, zurückgewieſen, welcher der Abg. Windthorſt 
u. A. imputirt, 


ſie habe merkwürdige Begriffe von 
Freiheit. — Die 88 48—49e werden Ge 


ändert genehmigt, ebenſo die SS 50 und 51. 


Mit 8 52 Fine die Schluß⸗ und Uebergangs⸗ 
beſtimmungen. Hinter § 53 hat die Commiſſion fol⸗ 
genden $ 53 u eingeſchaltet: „Die den biſchöflichen Be⸗ 
hörden geſetzlich zuſtehenden Rechte in Bezug auf die 
Vermögensverwaltung in den Kirchengemeinden ruhen. 
ſo lange die biſchöfliche Behörde dieſem Geſetze Folge 
zu leiſten gehn oder ſo lange das betreffende Amt 
nicht in geſetzmäßiger Weiſe iſt. Eine ſolche Weigerung 
iſt als vorhanden anzunehmen, wenn die biſchöfliche 
Behörde auf eine ſchriftliche Aufforderung des Ober⸗ 
präſidenten nicht binnen 30 Tagen die Erklärung 
abgiebt L den Vorſchriften dieſes Geſetzes in 
allen Punkten Folge leiſten zu wollen. Die den 
f 2 \ Befugniſſe geben 
in ſolchen Fällen auf die betreffende Staatsbehörde 
über.“ — Abg. Sarrazin bezeichnet dieſen und den 
nächſtfolgenden, ebenfalls von der Commiſſion ar 
gefügten Paragra ben als ein paar erratiſche Blöcke, 
welche den Biſchöfen die Theilnahme an der Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes unmöglich machen müßten, ſelbſt 
wenn ſie über die übrigen Stein? des Anſtoßes hinweg 
können. — Abg. Wehrenpfennig glaubt, daß nach den 
Ankündigungen des Erzbiſchofs von Köln eher das 
Gegentheil eintreten werpe. Sollte das Geſetz wider 
Erwarten unter Mitwirkung der Biſchöfe ausgeführt 
werden, jo werde das zweite Al nea gewiß feinen Scha⸗ 
den anrichten. — Miniſterialdirector Förſter tritt 
dieſen Ausführungen bei, hat ſedoch gegen die Faſſung 
des Paragraphen einige Bedenken, welche ſich nach der 
Anſicht des Referenten in der dritten Leſung durch 
eine 11895 d ee e laſſen werden. 
ls 53 b wird von;? . und Gen. 
beantragt: „So lange in einer Kirchengemeinde die 
kirchlichen Vermögensangelegenheiten commiſſarlich be⸗ 
ſorgt werden ($ 47), dürfen an ſolche Geiſtliche, denen 
jegenüber die Leiſtungen aus Staatsmitteln eingeftellt 
ind oder die erecuttviiche Beitreibung der aben 
und Leiſtungen im 5 nicht ſtattfindet, 
auch aus dem kirchlichen Vermögen Beſoldungen nicht 
gezahlt werden“ — Abg. Weh renpfennig führt 
aus, daß der Staat genöthigt war, die Hand auf die 
öffentlichen Mittel zu legen, die aus den Staatskaſſen 
den ungehorſamen Geiſtlichen zufließen. Sollte es 
ur Sicherung der Exiſtenz des Staates nohenbig 
en, jo wird man auch davor nicht zurückſchrecken 
dürfen, das Pfründenvermögen in die Hand zu nehmen. 
Zahlungen an einen in offenem Widerſpruch mit den 
Staatsgeſetzen handelnden Geiſtlichen aus dem kirch⸗ 
lichen Vermögen gehören in der That zu denjenigen, 
egen welche die Staatsbehörde nach dem Grund⸗ 
5 des § 49 a Einſpruch 7 erheben befugt 
ein müſſe. Wenn dieſer Fall in den Para⸗ 
en nicht aufgenommen worden, I liege 
Grund nur in der hoffentlich tranſttoriſchen Na⸗ 
Ein ſolcher Vorbehalt des Anf⸗ 


grape 
der . 
{ur des Confliets. 


aber die nationalliberale Fraction, um eine Majorität 
zu erzielen, gezwungen, mit den mehr nach rechts 
ehenden Fractionen eine Verſtändigung zu ſuchen. 
ie Fortſchrittspartei überläßt den Nationalliberalen 
das Odium des Compromiſſes, ſtimmt, weil eine 
Majorität ſicher iſt, oft gegen die Vereinbarungen 
und ſchiebt es nun der naheſtehenden Fraction in 
die Schuhe, daß die Geſetze nicht noch liberaler aus⸗ 
efallen ſind. Jetzt hat man noch eine neue Klage. 
a — heißt es — hätte nur der Abg. Lasker an 
den Verhandlungen Theil nehmen können, er würde 
ſich wahrſcheinlich auf den Standpunkt der Bedin⸗ 
gungen geſtellt haben, an welche die kleinere Hälfte 
er Fortſchrittspartei ihre Zuſtimmung zu dem 
Geſetze knüpfen zu müſſen glaubte. Nun war aber 
die hauptſächlichſte dieſer Bedingungen ein anderes, 
die Städte mehr begünſtigendes Wahlſyſtem, 
und es iſt eine in 5 Kreiſen bekannte 
Thatſache, daß die Regierung das zur Annahme 
Erz Syſtem gerade auf den Vorſchlag 
es Abg. Lasker acceptirt hat. Freilich war 
die Beſeitigung der Bezirks⸗Regierungen 
wenigſtens als wirkliche Zwiſcheninſtanz ein drin⸗ 
gender Wunſch, den der jetzt kranke Abgeord⸗ 
nete mit den meiſten ſeiner Freunde theilte, und 
die Erfüllung dieſes Wunſches wäre möglich ge⸗ 
weſen, wenn — wie wir bereits hervorgehoben — 
nicht die fortſchrittlichen Abgg. v. Saucken und 
Bender ihn in der Commiſſion zu Falle gebracht 
hätten. Die übrigen Punkte waren nicht ſo wichtig, 
daß Lasker um ihretwillen das ganze Geſetz hätte 
daran en laſſen. Der ſchon häufig gemachte 
Verſuch, ihn in Gegenſatz zu dem Gros ſeiner 
Partei zu ſtellen, iſt wohl nie mit weniger Grund 
gemacht worden, als gerade jetzt. 


ſlchtsrechts ſei deshalb beſſer in ben e ing ver 
mungen” aufzunehmen, bie ſich eventuell dur 
iederherſtellung eines geſetzmäßigen Verhaltens ſtill⸗ 
Refa . und — 7 5 würden. — Mini⸗ 
erialdirector D irt im Namen der Staats⸗ 
regierung das Einverſtäudniß mit dem Antrage Weh⸗ 
renpfennig's. — Nach einer längeren Ausführung des 
Abg. Menken gegen den Antrag, die jedoch bei der 
8 Stimme des Redners und der im Hauſe 
errſchenden Unruhe nicht verſtändlich war, nimmt das 
gl den rer Antrag an. Desglei⸗ 
en die Schlußparagraphen 54 u. 55. Zwei zu dieſem 


getroffen. Die Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs 
war zum Empfange auf dem Bahnhofe anweſend. 
England. 

„London, 26. April. Vom auswärtigen Amte 
iſt dem Parlamente die vom Grafen Derby und 
dem deutſchen Botſchafter, Graſen Münſter, am 
14. d. unterzeichnete Declaration zugegangen, durch 
welche der Artikel 6 des Handelsvertrages zwiſchen 
ingland und dem Zollverein vom 30. Mai 
865 betreffend den arkenſchutz auf das ge⸗ 
ſammte Gebiet des deutſchen Reichs ausgedehnt 
wird. W. T. 

— Der Verſöhnungs⸗Ausſchuß von 
Grubenbeſitzern und Arbeitern in Nord⸗Wales, 
u dem jede der beiden Parteien neun Vertreter 
hent, bat feine Se in Chefter begonnen. Die 
Abgeordneten der Arbeiter werden für die Zeit der 
Berathung bezahlt, und es werden hierzu in den 
Kohlenwerken des Bezirks Beiträge von 1 S. auf 
den Kopf erhoben. In allen Gruben, nur zwei 
ausgenommen, wird jetzt gearbeitet, und man darf 
annehmen, daß die Mehrzahl der Leute der Ent⸗ 
ſcheidung des Ausſchuſſes, wie dieſe auch immer 
ausfallen möge, keinen Widerſtand entgegenſetzen 
wird. Doch fehlt es auch bier nicht an Hart⸗ 
köpfigen, die eine Arbeitseinſtellung der Annahme 
einer Lohnherabſetzung vorziehen, im Falle der 
Ausſchuß ſich für letztere entſcheiden ſollte. In 
Süd⸗Wales find die Arbeiter dagegen unver⸗ 
ſöhnlich, und die dem Vereine angehörenden 
Grubenbeſitzer von Monmouthſhire und Süd⸗ 
Wales traten letzten Freitag in Cardiff zu⸗ 
ſammen, um dieſer Haltung der Arbeiter gegen⸗ 
über ſich weiter zu berathen. Bei Schluß der 
Verſammlung wurde den Berichterſtattern der 

reſſe, die zu den Verhandlungen ſelbſt keinen 
utritt hatten, eine Erklärung mitgetheilt des In⸗ 
halts, daß ſämmtliche dem Verbande angehörigen 
Meiſter ihre Gruben nächſten Montag öffnen 
werden, da ſie glauben, ein großer Theil der Leute 
ſei bereit, die Arbeit wieder aufzunehmen. Die 
Löhne werden gegen die im Dezember 1874 ge⸗ 
75 um 15 pCt. herabgeſetzt. Die Arbeits⸗ 
perre iſt ſomit zu Ende, ob aber der Strike, 
das iſt eine andere Frage. Inzwiſchen wächſt die 
Noth von Tag zu Tag, die Unterſtützungen find 
bei der großen Anzahl der Bedürftigen unzureichend 
und dringende Bitten laufen von allen Seiten an 
das Hilfscomits in Cardiff ein. — Das britiſche 
Panzerſchiff „Devaſtation“ iſt mit dem „Her 
cules“ nach einer fünftägigen Fahrt von Plymouth 
in Liſſabon angekommen. Troß ſtürmiſchem Wetter 
iſt die Fa: zu voller Zufriedenheit der an Bord 
befindlichen Männer . Zöiffen] aft ausgefallen, 
ußland, 
etersburg, 27. April. Am Geburtstage 
des Kaiſers, den 29. d. M., wird die Taufe der 
Tochter des Großfürſten⸗Thronfolgers der Groß⸗ 
fürftin Xenia ſtattfinden. — Der Bogoslowsker 
Bergbezirk (Gouvernement Perm) iſt an den Staats⸗ 
rath Baſchmakow für das von demſelben gemachte 
Meiſtgebot von 2,050,000 Rubel verkauft worden. 
Amerik. 
New Nork, 10. April. Nach einer Notiz 
in der neueſten Nummer der „New Norker 
dlsztg.“ bringt die chriſtliche Bevölkerung der 
ereinigten Staaten ungefähr 200 Mill Doll. für 
irchen- und Miſſionszwecke auf, wovon 
49 Mill. für Salarirung der Geiſtlichkeit veraus⸗ 
abt werden, und zwar participiren daran die 
Rethodiſtenkirche mit 10 Mill. Doll., die Bap⸗ 
tiſtenkirche mit 8 Mill. Doll., die Congregationa⸗ 
liſten mit 5 Mill. Doll., die Huch unt 8 mit 
5 Mill. Doll., die engliſche Hochkirche mit 5 Mill. 
Doll, andere evangeliſche Gemeinſchaften mit 
9 Mill. Doll., die Unitarianer und Univerfaliften 
mit 3 Mill. Doll., die N e Kirche 
mit 8 Mill. Doll. Zuſammen 49 Mill. Doll. 


Danzig, 28. April. 

* Aus Warſchau, 27. April, wird gemeldet, 
daß der Waſſerſtand der Weichfel an biefem Tage 
6 Fuß 9 Zoll betrug und das Waſſer noch langſam 
zunimmt. 

„ Nächſten Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, 
läuft Sr. Maj. Corvette „Vineta“ nach erhaltener 
Grundreparatur wieder vom Stapel. 

Se. Maj. Kanonenboot „Cyklop“ macht heute 
feine letzte Probefahrt und wird voraus ſichtli 
morgen früh die Rhede verlaſſen, um ſich unäch 


nach Kiel und von da in di ; 
zu 92 eben. ie oſtaſiatiſchen Gewäſſer 


geit zugetragen haben follen. Demnach iſt vor 

urzem ein 8 ſeinen ultramontanen Fanatismus 
ausgezeichneter katholiſcher Geiſtlicher in Schleſien 
mit einem Kirchenvermögen von 4000 % durch⸗ 
gegangen, und hat überdies noch an den zum 

ltkatholicismus übergetretenen Canonicus v. R. 
in Breslau, der früher in der betreffenden Ge⸗ 
meinde einmal Geiſtlicher geweſen iſt, geſchrieben, 
er möchte jetzt nun wieder zu ſeinen ehemaligen 
Pfarrkindern zurückkehren, die dann wohl nach 
dieſer Erfahrung ſämmtlich altkatholiſch 
werden würden. Ferner iſt im Kreiſe Ratibor 
neuerdings ein katholiſcher Geiſtlicher unter Hinter⸗ 
laſſung eines Defieits von ca. 700 % mit dem 
Tode abgegangen, Thatſachen, die ihrerſeits auch 
wohl dafür ſprechen, daß die katholiſchen Gemeinden 
durch Gemeindevertretungen und Kirchenvorſtände 
an der Beſorgung der kirchlichen Vermögens⸗ 
verwaltung betheiligt werden, wie der bezügliche 
Geſetzentwurf dies anſtrebt. 

* Die dritte Verſammlung des Deutſchen 
Vereins für öffentliche Gefundheitsp flege 
findet in dieſem Jahre zu München am 13., 14. 
und 15. September ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht: I. Feſtſtellung eines Planes zur Unterſuchung 
des örtlichen und zeitlichen Vorkommens von 
Typhusepidemien. Referent Prof. Dr. M. 
v. Pettenkofer (München). Correferent Stabsarzt 
Dr. Port (München). II. Ueber die hygieniſchen 
Anforderungen an Neubauten, zunächſt in 
neuen Quartieren größerer Städte. Referent: Dr. 
Gg. Varrentrapp (Frankfurt a. M.). Correferent: 
Ingenieur Bürkli⸗ Aude (Zürich). III. An⸗ 
forderungen der Geſundheitspflege an die Koit 
in Waiſenhäuſern, Kaſernen, Gefangen⸗ und Alters⸗ 
verſorgungs = Anftalten, ſowie in Volksküchen. 
Referent: Profeſſor Dr. Voit (München). IV. Ueber 
dee Mittel und Grenzen der ſanitätspolizei⸗ 
ichen LEN einiger wichtiger 
Nahrungsmittel, insbeſondere des Brodes und 
Fleiches. Referent: Dr. Heusner (Barmen). 
V. Ueber öffentliche Schlachthäuſer und die 
Einführung des ni Schlachtzwangs, ſowie 


Geſetze vorliegende Reſolutionen werden bis zur drit⸗ 
ten Berathung zurüdgeftsllt. Damit ift die zweite Be⸗ 
rathung dieſes Geſetzes erledigt. — Nächſte Sitzung 
Mittwoch. 


Danzig, den 28. April. 

Die Reichsjuſtizeommiſſion, welche vor- 
geſtern ihre Arbeiten aufnahm, hat zunächſt die Be⸗ 
rathung der rar in Angriff ge⸗ 
nommen, aber degle h beſchloſſen, die correſpondi⸗ 
renden Theile des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes mit 
in Berathung zu ziehen. Sie hat bereits einen für 
den Handelsſtand folgenſchweren Beſchluß elan 
fe hat nämlich die Handels gerichte vollſtän⸗ 

ig geſtrichen. Es bot ſich zweimal 8 
über dieſe Frage Nene das erſte Mal wurde 


ED e e 


fle heute, den uns über die Verhandlungen 
zugegangenen, den Beſchluß motivirenden Bericht 
zu reproduciren. „Zur Begründung des Beſchluſſes 

ſchreibt man uns — wurde hauptſächlich ange⸗ 
hrt, daß die Handelsgerichte Standesgerichte 
eien, und dieſe gelte es principiell zu vermeiden, 
ferner, daß ſie in einem großen Theile Deutſch⸗ 
lands nie Wurzel gefaßt hätten, und daß ſich ſelbſt 
in Gegenden mit Is Handel und bedeutender 
Induſtrie kein Bedürfniß für fie gezeigt habe. 
4 1 als einestheils das ordentliche Sau ver⸗ 
ahren ſehr weitläufig und ſchwierig geweſen ſei, 
anderntheils eine Codification des Handelsrechts 
noch nicht exiſtirt habe, möge ein ſolches Bedürfniß 
vorhanden geweſen ſein; heute werde das ordent⸗ 
liche Prozeßverfahren ebenſo ſchnell und leicht ge⸗ 
handhabt wie das Verfahren vor den Handelsge⸗ 
richten. Die in Betracht kommenden nicht codifi- 
eirten Uſancen des Handels aber könnten die 
juriſtiſch gebildeten Richter nöthigenfall durch Sach⸗ 
verſtändige kennen lernen, umſomehr, als dieſelben 
auch den Handelsrichtern in der Regel nur bekannt 
ſeien, wenn es ſich um Prozeſſe an befonderen 
ia 5 handle. Die Commiſſion verhehlte 
t 


In Spanien ſcheint eine Wendung in der 
inneren Politik bevorzuſtehen. Der Miniſter⸗ 
präſident Canovas del Caſtillo iſt zur Einſicht ge⸗ 
langt, daß ſeine Allianz mit den Moderados, d. h. 
mit den Reactionär⸗Clerikalen, ihn in immer grö⸗ 
ßere Verlegenheit ſtürzt; ein Bruch mit den reac- 
tionären Mitgliedern des Cabinets iſt kaum mehr 
u vermeiden, ſchon liegen ſich die Blätter beider 

ichtungen in den Haaren. Der Miniſterpräſident 
ſucht eine neue Stütze in der „conſtitutionellen“ 
Partei und in den Reihen derer, welche der letzten 
Regierung Serrano's gedient haben, und dieſe ſind froh, 
ſo f nell von der mageren Wartewieſe an die fette 
Weide des Regierungstiſches zu gelangen. Ueber 
Paris kommt folgendes Telegramm: „Am Sonn⸗ 
abend unterzeichneten in Madrid alle der „con⸗ 
ſtitutionellen Partei“ angehörigen Mitglieder, 
welche ſeit dem 3. Januar 1874 bis zur Thron⸗ 
beſteigung Don Alfonſo's an der Regierung waren, 
einen von dem ehemaligen Miniſter Alonſo Martinez 
entworfenen Act, in welchem fie die neue königliche 


der obligatoriſchen Fleiſchſchau mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Entſchädigungspflicht der Ge⸗ 
meinden den Schlächtern gegenüber. Referent: 
Oberbürgermeiſter Gobbin (Görlitz). Correferent: 
Dr. Börner (Berlin). VI. Antrag Lent und Ge⸗ 
noſſen, betreffend die Emanirung eines allgemeinen 
deutſchen Leichenſchaugeſetzes mit, wo möglich, 
ärztlicher Conſtatirung der Todesurſachen. 

— Der Accord⸗Termin im Coneurſe der 
Weſtend⸗Geſellſchaft H. Quiſtorp ſoll auf 
den 10. Mai c. anberaumt fein. 

Aachen, 27. April. Bei der heute von den 
Stadtverordneten vorgenommenen Wahl eines 
Bürgermeiſters wurde einſtimmig der Beigeord⸗ 
nete v. Weiſe in Köln gewählt. 

Münſter, 27. April. Wie der Weſtfäliſche 
Merkur“ meldet, iſt der Bifhof Brinkmann aus 
ſeiner Gefängnißhaft in Warendorf entlaſſen worden. 

Aus Mecklenburg. Es heißt allgemein in 
Mecklenburg, daß in letzter Zeit eine ſehr ehe 
Vorſtellung aus Berlin an die mecklenburgiſchen 
Regierungen zu Schwerin und Strelitz eingetroffen 
ſei, damit Diele ſich kräftiger als bisher ver Reform 
der mecklenburgiſchen Feudalverfaſſung an⸗ 
nehmen und dieſe unerquickliche Angelegenheit, K 
wenn irgend möglich, vor dem Zuſammentritt des 
nächſten deutſchen Neichstags einigermaßen in 
Ordnung bringen mögen. Die Regierungsblätter 
beider Großherzogthümer enthalten indeß bisher 
noch kein einziges Wörtlein über die Pläne und 
Abſichten der . hinſichtlich der Ver⸗ 
faſſungsreform. er reactionär » particulariftifche 
Theil der mecklenburgiſchen Ritterſchaft hat ſich jetzt 
gänzlich unter die Leitung des Convertiten Kammer⸗ 
herrn von der Kettenburg auf Matgendorf ge⸗ 
ftellt, der feine nr im Jeſuitenkloſter zu Inns⸗ 
bruck erziehen ließ, und des Landraths Graf 
Bernſtorff, der 1866, während der Großherzog 
Friedrich Franz im Felde gegen die Oeſterreicher 

and, recht augenfällige Sammlungen für die öſter⸗ 
reichiſchen Verwundeten veranſtaltete. 
Schweiz. 

Bern, 27. April. Der Bundesrath hat bei 
der italieniſchen Regierung wegen Verzögerung des 
Ausbaues der Eiſenbahn von Chiaſſo 
nach Camerlata, welche die Verbindung der 
Gotthardbahn mit den oberitalieniſchen Bahnen 
herſtellen ſoll, Beſchwerde erhoben und die deutſche 
Regierung dem Vernehmen nach der Vorſtellung 
des Bundesraths ihre Unterſtützung zu W. 2 


den laſſen. 
Frankreich. 
Paris, 25. April. Die Pariſer Radicalen 
und Freigeiſter begruben ee einen der Ihrigen, 


den 5 und der] der feinen Enpfindung, mit der das Bi lt iſt, 
maurerloge zum Großen Orient, Alexander en En 5 er Id gemalt 1 
Pi . a is und der allerlichften Compoſition unfer aufrichti 
[Die dare Hatte ale ihre n Lans Ls. Hoffen wir deghelh, daß bag Bild nid un 
Ort verloſſen wird. f 
„Verkauft wurden die Grunbflüde: 1) Jopen⸗ 
aafie Nr. 24 von dem Rentier Schbaheff an den 
Reſtaurateur Punſchle für 39,000 Nr 2) Hakelwerk 
Nr. 2 u 3 von dem Rentier J. M. Jahn an den 
Rentier Ad. Chriflopy für 30,000 Rf 2) Heil ⸗Geifl⸗ 
gaſſe Nr. 75 von dem Kaufmann Hermann Dölluer 
an den Buchhalter Albert Schüttfe für 21,000 RE 4) 
Lanzgarten Nr. 11 von dem Rentier F. W. Jenn 
an den Tiſchlermeiſter O. D. Skibbe . 48,006 RX 
5) Sczäferei Nr. 19 von e Schlicht an den 
Kaufmann Emil Berenz für 30,600 N 
* Die Socialdemokraten haben ſchon mehr 
mals, big et aber vergeblich verfucht, aa unferem 
Drie Boden zu gewinnen. In der heutigen Nummer 
des Berliner „Neuen Soc aldemokrat“ finden wir 
nämlich folgende Aufforderung: „Wer ſich in Dana 
zu den ſoclaledemokratiſchen Ideen bekennt, möge 
ermangeln, ſich bis zum 30. April bei .. (folgt 
Name und Wohnung) eigzufinden.“ 
Die phyfikaliſch⸗Flonomiſche Geſell⸗ 
haft zu Königsberg macht bekannt, ſie die 
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ch nicht, daß in manchen Kreiſen des Handels⸗ 
andes 0 Beſchluß wenig Befriedigung hervor⸗ 
rufen werde, glaubte aber, daß bei Einführung des 0 2 0 
neuen Verfahrens der Handelsſtand ſich ſelbſt über⸗ | Regierung annehmen und derſelben ihre vollſtändige 
eugen werde, daß beſondere Handelsgerichte durch | Unterftügung in allen den Krieg, die Finanzen und 
5 Intereſſen nicht mehr geboten ſeien, zumal die öffentliche Ordnung betreffenden Fragen zu⸗ 
die ganze Conſtruction der Gerichtsordnung die ſagen.“ Da werden wir wohl bald mehr hören. — 
uziehung von Handelsrichtern in der zweiten Der „Morning Poſt“ wird berichtet, daß von den 
nſtanz in keinem Falle geſtattet haben würde. Carliſten bereits 448 Dffiziere aller Grade 
u bemerken ift hierbei jedoch, daß die Frage, ob] Cabrera's Convenio beigetreten ſeien. Da iſt 
“> 5 — u 1 gen — 0 wohl Jeder mehrmals gezählt. 
aſſung die Beſetzung der Gerichte mit Laienrichtern 
aus — — en aulafen Bo durch die vor⸗ . en. a 
e Entſcheidung ni offen wird.“ erlin, 8 Die u ſtizes m⸗ 
8 — 15 miſſion des Reichst rent heute ihre zweite 


. ? 
Der Oberkirchenrath hat 80 bemüßigt ge- Sitzung, fie ſetzte die Berathung der Civilprozeß⸗ 
funden, dem Cultusminiſter ſeine Beſorgniſſe wegen ordnung fort und erledigte einige 0 Boragraphen. 
der Aufhebung des Art. 15 der Verfaſſung aus⸗ Im Weſentlichen gelangte der Regierungsentwurf 
udrücken. In dem betreffenden Schreiben wird zur Annahme, nur einige Modificationen wurden 
dieser Geſetzgebungsact geradezu beklagt, da durch angenommen, welche die Grundſätze des Entwurfs 
die Aufhebung der verfaſſungsrechtlichen Sanction] nicht berühren. Verbeſſerungsanträge in ganzen 
Gruppen ſind bis jetzt eingegangen von den Bl 


der Selbſtſtändigkeit die evangeliſche Kirche weit Gri 
mehr als die römiſch⸗katholiſche getroffen werde.“ Reichenſperger (Olpe), Bähr (Caſſel) und Wolfs⸗ 
Grade für die evangeliſche iche in Preußen 
mehr als für irgend eine andere Landeskirche habe 
das in Art. 15 aus Fe Prinzip „die Be- 
freiung von einem bis dahin als pofitives Recht 
beſtehenden, die Selbſtſtändigkeit der Kirche gradezu 
negirenden Grundſatz zu bedeuten“ gehabt. Der 
Oberkirchenrath 5 daher das Staatsminiſterium 
um die ausdrückliche Verſicherung erſucht, daß der 
in Art. 15 ſanctionirte Grundſatz auch ferner werde 
feſtgehalten werden. Der Cultusminiſter war 
in der glücklichen Lage, auf dieſes Erſuchen mit 
einem einfachen Hinweis auf die von ihm und dem 
Miniſterpräſidenten im Abgeordnetenhauſe aus» 
drücklich abgegebenen Erklärungen erwidern zu 
können. In ſeinem Schreiben betont er, daß es 
ſich nur darum handelt, „der n freie 
Bahn zu ſchaffen, um den Staat unter 
allen Umſtänden gegen den feine Hoheits⸗ 
rechte mißachtenden und damit ſeine Exiſtenz 
efährdenden, von Rom geleiteten katholiſchen 
Clerus u ſichern. Dann hebt er hervor, daß die 
Rechtsordnung der evangeliſchen Kirche „überhaupt 
nicht auf dem Art. 15 der Verfaſſungsurkunde, 
ſondern auf ſtaatlichen und kirchlichen Special⸗ 
eſetzen beruht,“ und „daß bei dem weiteren Aus⸗ 
Ak der evangeliſchen Kirchenverfaſſung auf dieſem 
Wege fortgefahren werden wird.“ Zugleich ver⸗ 
ſichert er, daß dies nicht blos ſeine perſönliche 
ſondern auch die Auffaſſung des Staatsminiſteriums 
ſei und daß 1 . auch ſeitens der Landesver⸗ 
tretung keinerlei Widerſpruch erfahren ichen Damit 
werden denn hoffentlich die in evangeliſchen ag 5 
gebegten Befürchtungen endgiltig zerftreut fein. Da 
brigens das Schreiben des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths erſt vom 17. April datirt, die aus⸗ 
drücklichen Erklärungen der Miniſter aber bereits 
am 16. April in der öffentlichen 18 des Ab⸗ 
. 558 en wurden ſo begreift man 
nicht recht, wie der Oberkirchenra diese Aeuße⸗ 
rungen vollſtändig unberückſichtigt laſſen reſp. wie 
er eine weitere Verſicherung von Seiten des Mini⸗ 
ſteriums überhaupt noch für nöthig halten konnte. 


Seitens der Organe der Fortſchrittspar⸗ 


ſohn. Seitens der Reichsregierung betheiligte ſich 

eute der Director des Reichsjuſtizamts v. Arns⸗ 

as lebhaft an den Debatten. Die Commiſſion 
wird übrigens ohne 9 täglich Sitzun⸗ 
gen halten. Von den Mitgliedern iſt auch 
der Abgeordnete von Puttkamer durch Unwohlſein 
am rſcheinen verhindert. — Die erſte 
der Interpellationen, welche das Cen⸗ 
trum des Abgeordnetenhauſes bezüglich der Be⸗ 
handlung politiſcher Gefangenen vorbereitet 
hatte, iſt eingebracht und ſoll morgen zur Be⸗ 
rathung kommen. Bekanntlich ſind von Reichs⸗ 
wegen bereits Schritte für den Erlaß eines allge⸗ 
meinen Geſetzes für das Gefängnißweſen in Folge 
der bezüglichen Reſolutionen des Reichstages ge⸗ 
ſchehen. Es iſt indeß um fe weniger anzunehmen, 
daß die Angelegenheit bis zur Erledigung dieſes 
Geſetzes, deſſen Vorlegung in der nächſten Reichs⸗ 
tagsſeſſion mindeſtens fraglich iſt, vertagt werden 
möchte. Bei Verhandlung über die gedachte Reichs⸗ 
tagsreſolution im Bundesrathe iſt, ſoweit erinnerlich, 
die Nothwendigkeit einer Remedur bezüglich der 
politiſchen Gefangenen für Preußen beſonders be⸗ 
tont worden. Bisher iſt nicht bekannt geworden, 
ob und wie weit dieſelbe namentlich bezüglich der 
Selbſtbeköſtigung factiſch eingetreten iſt und man 
ſieht deshalb nicht ohne Spannung auch außerhalb 
des Centrums der Beantwortung der Interpellation 
entgegen. 

— Die Juſtiz⸗Commiſſion des Herrenhauſes 
empfiehlt den Entwurf eines Geſetzes betreffend die 
Ertheil ung der Corpora tionsrechte an 
Baptiſtengemeinden zur Annahme. Die Bap⸗ 
tiſten haben in den letzten Decennien in Deutsch 
land eine ſteigende Verbreitung gefunden. Die 
Zahl der Baptiſtengemeinden war im Jahre 1873 
in 3099 Deutſchland 74. Sie hatten insgeſammt 
14,369 Mitglieder und brachten 42,328 Thlr. für 
wohlthätige Zwecke auf. Der bei weitem größere 
Theil dieſer Gemeinden entfällt auf Preußen. A 
— Der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall, Ober⸗ 


Stallmeiſter, Wirkl. Geh. Rath und Generallieute⸗ ge und perſönliche Freunde des erſtorbenen 


aus der Münchener Schule hervorgegangen 
etwas 1 0 ſtudirt at; efonderd 
Bildes alle Anerkennung. Auch gebührt 


——— m ze - - in * 8 f — 
oa Fe a De u r e r . / e Y e e A ME ; u ee ee 


Polizei, die ſich bei der Beerdigung Edgar 


nant Graf Pückler hat heute, am 26. April, eine 


t 60jährige Dienftzeit zurückgelegt, welche ſich von e: g ihr vom f — 7 
n f! . . 
8 öni 5 ner 5 un 
Geda noch nicht zur Ruhe. Mertwile er Weile] Regiment zu Fuß datirt. Aus Veranlaſſung diefer des Exkönigs von Neapel, welcher bis vor Kurzem Beoiozfhen Karte und na 3 des Bros 


dem Generalſtabe der carliſtiſchen Armee ange⸗ |, 
hörte, 1 bieten. Bien verlaſſen und befindet 5 
gegenwärtig in Bordeaux. ©: eolo ziſchen 

— Nach einem der „Liberte“ aus Peters⸗ Haare ur — gebeten welder in de [ben 
burg überfandten Telegramm ift der Marquis de Wiiſe wi I Berge bie „Di kath unb 
e 


vinzialm 5 ortſetz!. a 
Feier iſt demſelben von dem Kaiſer, als deſſen Hof⸗ . 8 a 


marſchall Graf Pückler bereits ſeit 1836 fungirt, 
der ſchwarze Adlerorden verliehen worden 

— Wie ſehr eine anderweitige geſetzliche Re⸗ 
gelung der kirchlichen Vermögens Ver⸗ 
waltüng in den katholiſchen Gemeinden 
auch ſchon aus mancherlei praktiſchen Gründen ge⸗ 
boten erſcheint, dafür wurden vor einigen Tagen 
in Abgeordnetenkreiſen unter Anderem folgende 
Vorkommniſſe erzählt, die ſich erſt in allerneuefter 


i 
richtet ſich die Kritik aber nicht gegen die eigene 
Fraction, die bekanntlich zur größeren Hälfte für 
das Geſetz geſtimmt hat, ſondern gegen die National⸗ 
liberalen, welche die Schuld tragen ſollen, daß von 
der Regierung nicht geöbene Conceſſionen erlangt 
find. Es iſt das alte Spiel. Beide liberalen Fractio⸗ 
nen ſtehen ja im Grunde auf demſelben Standpunkte, 
bei feſtem 11 zen würden fie einen größeren 
Einfluß auf die ſchließliche Geſtalt der Geſetze aus⸗ 
üben, als jetzt. Bei den beſtändigen Häkeleien wird 


Caux im Duell mit dem Adjutanten des Groß⸗ 
fürſten Wladimir erſchoſſen worden. 
Italien. 
Florenz, 26. April. Der Mr ade Humbert Id 


und die Kronprinzeſſin Margherita ſind hier ein⸗ 8 


ſo wird 


ners iu einem gemietbeten Lolale aufgefiellt werden, 
0 — es auch für weitere Kreiſe zur Beautzung 
geben werden kam. Es werden vorläufig die 
feoanoftifche Sammlung, die Verſteinerungen, nament⸗ 
ich die Reſte aus der Bernſtein⸗ und Braunkohlen⸗ 
Formation, ſowie ſämmtliche Bodenprobucte und die 
draus gefertigten Faprilale zur Aufſtellung gelangen, 
während die ſehr reiche antkropologiide Sammlung 
der Geſellſchaft wabrſchemlich erft ſpäter, wenn 
Hrößere Näumlichleiten beſchafft find, dem Publilum 
ird zugänglich gemacht werden können. Die Geſell⸗ 
haft bittet alle für dieſe Zwecke interefſanſen Funde 
und Gegenflände an Herrn Dr. Jeutzſch in Königs⸗ 
berg, Maaiſterſtraße 64 einſenden . wollen. 


ergeben und hatte am 23. October 1874, ebenfalls im 


| daß eln armer Tiger da war, der leinen Ehriften } Staatsaueſtze 105,20 Gd. 8½ & Prenziſche Staats- 
trunkenen Zuſtande, dem Angekla zten in Hinficht ihrer el“ 


e Schuldſcheine 90,40 Od 3% * Weſtpreaziſche Pfand 

Berlin, 27. April. Der Erfolg des zweiten briefe, it erfchaftlich 85,80 Gd, 4% do. do. 95,8. 
Wagner⸗Concerts am Sonntag Vormittag war Br. 4½ % do. do. 101,75 Gd. 5% ag Ber 
em nicht minder glänzender, als der des erſt n, am ficherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 98,09 Br. 5% 
Abend zuvor. Er übertraf ihn — ſchreibt der „BC.“ —] Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100.00 Br. 5% 
wenn möglich an Wärme des Eathuſtasmus, wie das Pommerſche Hypotdeken⸗ Pfandbriefe 100,0 Br. 5% 
Concert ſelbſt das vom Abend zuvor fait noch an] Steitiner Naftonal⸗Oypotheken⸗ Pfandbriefe 104,00 Be. 
Präciſion des Zuſammenſpiels, an mächtiger Klang⸗[ „& Mariendurz r Ziezelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 
fülle der Stimmen Niemann's und der Frau FFriedrich⸗ 94,09 Br. 
Materna überragt. Das dicht gefüllte Haus verlangte] Das Vorſteber⸗-Amt der Kaufmansſchaft. 
en m — I . 1 55 den 8 38 No il 1875 
arauf folgenden Trauerm ederholt zu hören > . — 
Von aan l eng 10 Bogner unter 5 Börfe. Wetter: trübe und kühl. 
ubelnden Beifall de ublikums den einen Bei dert: arkte in 
Niemann, den andern der Frau Friedrich⸗Materna. r gönn > 8 mehr 
Als zum Schluſſe der Beifall immer von Neuem zurück und geſtrige Preiſe voll zu bedingen bi lt des⸗ 
erllang und nicht enden zu wollen ſchien, trot Wagner] bald för ſchwer. Nur recht mü⸗ſam find 500 Tonnen 
dor und ſprach einige Worte zum Publitüm: zu verka fen g weſen und iſt bezablt für Sommer- 181, 
„Ich freue mich“, fagte er, „daß Sie mir das 13265. 175, 175% N. bellbunt 125, 380 13844 187, 
treue Andenkea, dieſelbe Zuneigung bewahrt haben, 188, 18 N, bochbunt glaſi: 125% 188 N 18172, 
die mich vor zwei Jahren an dieſer ſelben Stelle 13364, 193, 195, 196 M, 13466 197 7 Tonne. Termine 
empfing. J gt aber kana ich Ihnen die freudige Bu | gefragter und fefter Teri Dina 185 M tez u Gd. 
sicherung, die tröſtliche . Peng geben, daß in einem Br., Mai Jani 185 bez., Jnni⸗Juli 190 N 
ru sſtücke Sie pier gehört, Br., 188 RX Gd. J li⸗Auguſt 192 M Br., 120 
vor Sie wird hintreten lö auen, da mir ſolche K äſte,. Gd. Regulirungspreis 185 Gekündtet nichts. 
ſolche F eunde zur Seite ſteden! Neuer Jubel fol e] Rogg a loco in guter frage und tbeuser bezahlt, 
dieſen Worten. Wie am Abend z wor, erwartete auch] polni cher bei Partie Frachte 1248 148 N, 12682, 149 
am Sonntag wieder ein dichtgedrängtes Publikum den N. 126/78 151% N Pe Tonne. Vukauft wurden 
Meifter auf der Straße, das in mit ſtürmiſchen 350 To auen. Termine fifter, April⸗Mal 143 N ber 
Hochrufen zum Wagen geleitete, in dem er mit iger zahlt und G . 143 M. Gekündtat 
Gattin davonfuhr. — Geſtern Abend bat Wagner] nichts. — Klexaat loco rothe ift zu SO RK ver 200 EA 
Berlin verlafi:n, um ſich direct nach Bayreuth zurück-] verkauft. — Spiritus loco ohne Kufubr, 
zubegeben. 4 

— Richard Wagner wird, wie die N. A. Z. rodutten märkte. 
hört, nächſten Winter im Opernhauſe „Teiſtan und NR. 27. April. 2 Portatis & Grete) 
nr, Hilo hodbunter 12744. 171,75 
inftubiren und birigirn. „Die Titelrollen würden 130/174 18350. 13244 182,25. ruff. 183/44. 180 8 


err Niemann und Frau Mollin ter fingen, den Kırrwenal = N 
Ser Be — J den erſten Tagen des Mai wied im var, 17879, 2 177 A dbez, vother 13084, 174, 


Königl. nhauſe ein Gefammtgaftipiel des Pir⸗ Rogen Ya 
a Mate] 100, %;5 Inlänbircher 129108 140, 12/526 11875, 
finden. Zar Aufführung kommt das nationale Stück: 3 „146, b. feesiber 
Ene rü ſiſche Bochzet im 16. Jahehumbert". Es 11666. 135, 11984, 138 75, 120 139, 121/206. bei. 127 
wird dabei ey der hieſige Opernchor zu Hilfe ger 25 5 
nommen werden. N 8 a 
9 Breslau, 27 nn Ein, Biete bes Sotterie cb 160, fl. 156, 159 N bez. — Frbſen Ar 1000 
ewinnes von 120,000 N, welcher in eine Collecte] n . 2 
nach Thorn gefallen iſt, kommt hier in Breslau an a Sen le aaa 23510 a 7 1 
mehrere Dienſtmädchen zur Vertheilung, welche ge⸗ Kleeſaat Pr 100 Silo rothe 63, 76 M ber, — 
meinſam das Loog erworben ba ten Da auf jedes] Sprims er 10,000 dier & obne aß in ofen 
der Mädchen ein für die Verhä fniſſe derſelben mmer⸗ don 5000 iter und darüber loco 55 N Sr, 58 ra 
hin erheblicher Betrag entfäll“, fo wird ihnen die bal⸗ N Gr., 58% N bez, April 65 Be Fr 
dige Begründung eines eigenen häuslichen Herdes jahr 55 75 u Be, 54 x Gd. 55 be, Bic 
wohl weſentlich erleichtert werden. Jam 55% Br. 340 N G5 35 N ez. Jun 57 
— Am Freitaz farb in Paris ber unter dem r . 506 d Gd, 55, 56½ N bez, J 
Pſeudonym Thimothee Trim m weitbekaunte Schrift⸗ 9 N de, 58 N Sd. 3 5 
ft ller Leo Leſpos. Er iſt ttt — länger alß rier aan 00 ME Dr. 50 MR Gb., 50 M be Oi 
Jahre fpäter — eigentuch an den Folgen der Belage⸗ — 67 N B55 02 RE b “ bez., ie 
cung von Paris geftorben. An der Zuckerk ankheit Sistttm, 27. April 2 Upril⸗ Aal 150 00 
(diabetes) leidend, kennte er damals die unbedingt . . Na- 2 90 50 8 225 5 Ye April. Dial 
nothwendige ſtrenge Diät nicht mies! erbalten und |‘ 23 20 2 3 wa ig 
Sen re von ben ae een een Sen fe 100 Kuegr m Bprll⸗ Waal 5150 N Sey dember⸗ 
Dazu kam der Verfall feiner pecun äcen Verhältn ſſe, October 256 8 —. Geisitus ‚io 2800 t 
um dem einſt virlbeli:bten und vielleicht meift 1 Fr 3 155 5400 A 


irſchau, 23. April. Geſtern früh iſt ein 
Gendarm in Subka u erſchienen, um den wegen Un⸗ 
ehorſams gegen die Staatsgeſetze aus den Regierungs⸗ 
ezüken Danzig und Marienwerder ausgewieſenen Vicar 
owalski zwangsweiſe über die betreffenden Grenzen 
u bringen. Da dieſer gerade bei der Frühmeſſe be⸗ 
chäftigt war, jo wartete der Beamte, ohne ihn hierbei 
ſtören, das Ende der Andacht ab. (8 Herr 
owalski aus der Kirche trat, ging der Gendarm 
en ſelben e eröffnete ihm ſeine Miſſion und 


ED Sn ee a ne — — a 


2 
nm 


I den zu ſeiner Aufnahme bereit ſtehenden Kutſch⸗ 
ö a zu befteigen, worauf fie dann dem Bahnhofe 
A d Filer e zahlreich Kan 

- erhielten anz ruhig und be⸗ 
gleiteten den Wagen weit hinter dag Dorp s (E. 3.) [Feſche des Bluts und die Uebereinftimmung 
N d Marienburg, 27. April. Nachdem der der Farbe deſſelben ſowohl bei der äußern 

Waſſerſtand hier auf 10 Fuß g. fallen, jounle geflern | wie bei ter innern Verletzung ließen darauf ſchueßen, 

nüt dem Auffabren der Pontonbrücke begonnen werden daß ſie ia 9 Anden und daß ſie dei 
und wird dieſelbe morgen dem Verkehr übergeben] Verſtorbenen kurz vor dem Tode beigebracht feien. Dr 

erden. Es iſt dieſes für unſern Ort von großer] Bluterguß in der Schädelböhle hatte den Tod herb. i⸗ 

Wichtigkeit, da die Eiſenbahnbrücke mindeſtens die g führt. Dieſer Bluterguß und die dem entfprechenbe 

1 fte des Tages für Fuhrwerke geſperrt iſt und das] Außere Verletzung konnte, da eine Oantzerreißung nicht 

= bäft darunter ungemein leidet. — Wie Jynenf ſtattgefunden, darch Sch äge mit einem ſchweren, bei 
bereits berichtet, iſt es endlich dem Magistrat gelungen, aller Härte doch in gewiſſem Grad: weichen Jaſteu⸗ 

den der Militärbehörde das Schanzenterrain von | mente entffanden fein, und als ſolches Inſtrument be⸗ 
der Nogat bis zum Sandthor (coca 20 Morgen) zeichneten die Gerich särzte den Kantichu, d ſſen langer 

Unter güaſtigen Bedingungen käuflich zu er“ Stiel in einer mit Leder überzogenen Recpfo.e beſtand. 

we. en; «8 wird dadurch unſerer Stadt Gelegenheit | Der Ager azte batte in der Borunterfuhung zugegeben, 
deboten, ſich baulich nicht unbedeutend zu erweitern] die Lebinska mit dem Kantſchu geſchlazen zu haben, 

Und auf dieſe Weiſe der ſich immer mehr ſtelgenden] befteiit auch nicht die Mö lichkeit, dabei den Stiel ge⸗ 

; Wobnungsnoth Abhilfe zu ſchaffen. Ich habe erfabren, b aucht zu haben; beute bemängelt er ſeine früheren 
daß ein hieſiger Bewohner die Abſicht Bei einen Tei Auslafſanzen, die er nur in Folge der Zuſicherung dee 
def err uns zu erwerben und mit ſtattlichen Woh- Uaterſuchungsrichters, er werde dann mildere Behand- 
gungen zu bebauen. Die Vorlage gelangte an re - | ung erfahren, gemacht haben will und giebt nur zu, 
tag an die Stadtverordgeten⸗Verſammlung, wurd von] die L. mit dem Kaniſchu aelhlogen u haben. Die 
derſelden freudig begrüßt und der Ankauf einſtimmig] Verietzuogen und den Tod der F. eat er einem 
Ihr Sturz in den Keller zu, weicher 1½ Wochen vor dem 

Tode erfolgt ſein fol. Der Unterfuhungsrichter be⸗ 

ſtritt die Angabe des Angel von einer dieſem gemachten 

Zuficherung ganz entſchieden die Hausgenoſſen wuß en 

von einem Fall in den Keller nichts, nur zwei Ent⸗ 

laſtungszeugen — Leute, welche von dem Angekl. Ger 
treide kauften — behaupten, die L. habe ihnen geſagt, 
ſie ſei die Treppe berabgefallen, habe über Kopſweh 
geklagt und gemeint, fie werde wohl nicht mit dem 

Leben davon kommen. Ueber die Zeit, in weicher 

dieſer Sturz erfolgt fein ſoll, konnten fie be 


e fl 

Imi 3 1 i Sorrefpondent I denfalls 
ö Kia beiden —.— wenn er das Gegentheil au⸗ 
ert. (Die Koſten des Schanzenumwerſens betragen 
ucht 120,000 RX, ſondern nur 90,00) N. 
4 Aus Marienburg heilt man uns mit Bezug 
auf eine fit zlich gebrachte Notiz mit, daß dort ſchon 
Fot 40 Jahren ein Verſchö a rungsverein wirkte; der⸗ 

Ikbe die letzt unter der bewährten Leitung des Drn. 
r. Marſchall. Trinkwaſſer iſt in Marie abu⸗g in 
| bimeichender Maſſe voryanden, da Seitens der Stadt 
nad von P innen viel gethan worden 


meinten fl: Dagegen bekundet eine andere Zeugin, 
ie L ge 5 5 En an an iyrer 

ohnung vorbeigehen geſehen, e angenommen, 
55 f. nach Thorn gehen. Der von der Ve thei⸗ 


EEE = i A ap 52,00 . er 5 

. Yar 2008 44 er Mr" um 

e n der Reval Italian Opera, Gonventgarven | UNI: Wei 268 i Br, erer, eib. 269 AR Br, 

in, London, gelangt am 8. Mai Wagners Ober 1350 1 . Be Ares 12 . Abril. 

PPP Wal ii ** 19 1 Du d ben 1703 88 
2 ta no +), ent: >34 

Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 1225 Ay bez. Br. und G5. S 

Berlin, 28 Apri 2. 180 M bez. — Saman, Wilcor 1 Mat 66,25 

Ne W e loco 67 N bez. — 


lfte von angeboten, Ye 50 Ktiogr. 48 bis 52—55 M, weiber 


unverändert, 54 bis 57—68 N, bechfeir üder No 
1 mothee matter, . 50 Kllogr. 29 15 


cheidizung, vertreten durch Herrn R.⸗Aaw. Reichert, 
inen ſchweren Stand. Die G ſchworenen erkannten 
den Ang klagten der Kö perverletzung mit töstlihem 
Eiſolge fü ſchaldiz, bew ligten ihm aber mildernde 
Umftänd , Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 18 Mo⸗ S —— = 
Spbr Baier 57 
ung. Schad -A. Ii 


155 00 — 186,59 M bez., ar Mat- um 185,00 —186,50 
dr Juni⸗ 186 50 — 183,00 M bez., Ar 
Juli⸗Augußt 188,50—190,00 N ben, ver September⸗ 
October 191,00 — 193 00 RX bez. — Nogger loco Yr 
1000 Kilogr. 144 163 N nach Qual geford., Yr 
Früb jahr 15,00 —151,00— 150,50 0 dez. er M= n 
33 |. fmeiieters. 20 — 20,45 148,50 149. 0.149,00 M bez. — Gerſte log v 1000 
Hal. Mente 71,20. — Fondsbörse: rudi. 5200 log 1469 W auch Dun ede 
Apri outtenmarkt.]J Erbſen icco Zr 1000 Kitog: Kochwagre 183—286 
. 1 54 ı Se Kon nach Qual, Futterwaare 167—172 M nach ie 
deo und auf Termine ſeſt. — Weizen der Apri! Weizenmehl 


126%, 91 Br., 90 Gd., Dex: Jun 196% | stoggenmiebl Ye 100 Ringer, brutto unverſt. nel Sad 


naten Gefänzniß und orbnete feine ſofortige Ve haf⸗ 
tung aa ahl mit Rückſicht darauf, daß ſich der Aa⸗ 
ellagte vor dem Termine der Sflirung entzogen 
atıe), obaleich der Vertheidiger gegen die fofortige 
Verhaf ung proteſtirt batte. 


4 i ihrem ganzen Umfanpe durchführbar iſt, noch daß 


um 
ze; wie 90 0 feinem Belieben hebt, 4 Tr 
ehmen oder nicht, fo muß es auch in fein 8 „ er 1 
elieben geſtellt fein, w lachtet, einen pe 3 95 Br., 193 Gd. — [bs 20,55 M rez. r mim 20,90 RR . 
N geftellt ſein, wenn er felber einſchlachlet, Ir September⸗October 12684, 1 60 Sr, 158 Gd. 7 Iuii-Auguft 20,95—21 N d Yır Ses 


d, Yır Mai⸗Juni — ve i 
bie Concurrenz f De 1 Yumfe 1 Br. 150 one dt Nübdl vo Rlioer. ler 
% Br, Win @p, 7: Ianl-Sul, 51 Br, 0 Yır Url = Mai 50 ME be. 
„ der. 
RE bez 


flau. 8 

0 an 53 tritu ſtill, r vember⸗Dezember 60,2 

ie Nez Hr ori 4 ye Ma den Fe 2 1 re wit Faß co 28 M biz, er April 
isCy; . 44 — Kaffee 7 i 

TE 0 ©. 2 re “en, Etans | Sepiemder⸗Octob erl26,50— 26,80. M bez. — Spirims e 

dard Ahne oco 12,40 Br, 2,30 „ Vr 100 Lite 4 100% == 10,000 & loco ohn, Faß 51,5 91,8 

Ii 12,20 Gd., er Auguſt⸗Dezbr. 12,60 d — N be wit Faß der Apri-Mai 58 315352 


einer deren Blubtheit. Den Erſteren d iche ſich zuerſt feſt an ihren Retter an⸗ : 
bürpen fie ein dune Stud Mehra beit auf; denn ob⸗ Ar ea - | ch energulch ſträubte. Erſt nach Petter: Schön. 52,5 NM bez, 7 Mai⸗Jumi 52—51—52,7 M dez, Me 
ändiges Nationale enthalten, ſo langem Ringen gelang es dem jungen Schwimmer, ſich London, 27 April. [Schluß⸗Courſe.] Con- Jun-Jult 55—53,5—54 M bez. Juli⸗Auauſt 56-55 
e doch ebenſowenig die biszerigen und die Lebensmüde in einem zur Hilfe eilenden Kahn ſols 934. 5% Italieniſche Rente 70% Lumbaroım) A ber 2 Yuguft-September 57—56 RX bez. 


% de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1872 
101 Siber 7 Türkiſche Auleſde de 1865 45%. N 293 8 
6% Tüten de 1869 84% 6% Bereinigt, Staa en weufobrmafler, 38. e W Pet 
1782 102. 6 Bereinigt Staaten 5 X fun Angekommen: Krovpriny(ED.), Mohr, Sunber- 
Arte 102%. Oeſterreichiſche Eflöerrente 68%. Ocfter- | land; Bonnie Kate (SD.), Cooper, Hull; Hoſt wa, 


derbängen fie harte Strafen bis zu 20 A, denau ein Elch gefangen und zu dem nächſten Kgl. 
Förſter ee iſt. Bei näherer Befichtiguu 


ſoll ſich herausgeſtellt haben, daß das arme Thier au 


5 „Wilters, Grangemouth; ſämmtlich mit Kohlen. — 
g und Cöslin zugezogen, wo man di ſe Art bei tal blind f an Be une N gelch gc e PR ra Cedar, Dean, Liſſabon, Oolz. — Ellen Jones, Jones, 
a Uugsatteſt gar nicht kennt. Solche werden nun der | Man hat in 8 1 0 efragk, was mit dem Thier bonds . — 2105 E Wechſelnottrungen: Berlin] Portmadec, Schiefer. — Helene, » d. Molen, Yare 
# ebuung gemäß trog ihrer Uuſchuld in Strafe ger geſchehen fol. bn ang f „H. 8. 2 2 8 Monat 20,80. Helen a. M. buus, Ball ſt.— Hendrila Margarethe, Freie, Dyſart, 
Nane au wenn fi: T „ deutſchen B. 9 Provins fete he des oſte 20, 80. Fin 11.35. Pore 25,47. eh K lch e gelt; Concordiz, Schwarz, Amſterdam 
Bi inne de abe ent 1 echiferligte Härte. Es bieibt | findet den 1 i. it Rat. And der Danziger Börſe Holz — George Henry, Williams, Glonceſter, Ge⸗ 
daher durchaus wünſchenswerih, daß in d.efer ezlezung Tagesordnung für die Conferenz beben wir folgende ' 3 9 am 28. April treide. — Sag (Sd), Aaken, Köaige berg, leer. — 
c ad e Resternngöbegirten und Ai anderen Inez von welchen die erſte Tiljit, die drei Helle ce werder pe Tonne von 2000 4 a Schooner 
biefige c elite 40 pal von ben Veheltulß ber Tree Se den au der en fein glafig n weiß 182.135 00.450 fl dr Thorn 27. Uprll — Ballerlann: 8 oh 5 Bel, 
2 Abau des Gelelfchartsnaufes Abſtand nehmen deutſchen Volke andauernden Agitation und Organi⸗ ochbunt 130-1338 185-192 RK Pr. 175-197 Wind NW. — Wener unbefländig, 
I lien, da die durch Aetenzelchnung aufzubringende | jation für Volksbildung? 2) Welches find die Hinder- hellbunt b tromauf: 
* Bauſuame von 20,000 Ag — ur Ke Dedang niſſe, welche dem oriſchritze d 1 1 religiöien Ge⸗ bunt 126-1318 175-185 N Br.] Xl bes. Von Katharinchenberg nach Thorn: Rat⸗ 
ufunden batte. Ä menden ae entgegenftelen? E „ - : - : 192-1868 TIO-IID NE Br. towsti, Eifan, Brennholz. 
day Elbing, 28. April. Die „Elb. Zig“ theilt mit, meinden als ſolche für die Trennung der Kirche und ord 


et Br. tromab: 
| Verfügung Or. e gerungs: egulirungspreis 1268 bunt lieferbar 185 M. Kethenbacher, Wolſſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
1 A 5 olge böyerer nee 8 Or. R gierungd-Bau 5 0 


tung eines Proſectes be⸗ 


lſen mit der al-Conferenz über den gegenwärtigen Kampf unſerer „ der Mai⸗ 295 e, Roggen. ; ; 
1 Die ven He 1 eier ACER — a ee eegierung gegen bie tatholıfde Kirche? (W. Z.) 185 70 ge Juul % I Gb, . eg le t Koen. ae ee 
Feen abel har D g Beolect umfaht deze Berniſchtes. Jud, Auge 108 n Br, 190 Ak ©, Hitbebrandt, Patri, Drewen, Berlin, 5 Zraften, 


Rn loco böher, ur T 1417 St. Ballen w. S. 


onne von 
i * 688. 149 , 12% 51½ N 
(Zweierlei . au ſehen.] Der „Punch 4 148 NM, 12 j 
in ichte: Mad lirungspreis 1208 lieferbar 14 
ee a m 15 inge — Bug une 1 100 0 30 W 90 5 N be u Gd. Meteorclogiſche Beobachtungen. 
i i [Klee 
e 2 der hi der Aus. Eteintohl. loco Yer 100 #4, ab Neufahrwaſſer 13,25 RE ge cken, riemen 
elhung”ra Bondſtteet und da haben wir ein Bid ge. Steinkohlen Yer 3000 Kilegr ab Nenfaßrwaſſer in| A ner. inien | 0 
In wie man bie „ e Löwen a Mae 8 e en u! rn 
und Tigern vorwarf, die ſie © armen ver ⸗ ? 8 * 8 1.672 | 74 S880. Han, bezogen. 
Wechſel⸗ und Fondsconrſe. Yondon, 8 Tage, 1 1660 |+ 88 S Kim 3 


1 infallend (mit dem Tone 
leeſſen ee — fe aber nicht, Mama, 9, 61 Br., 20,61 gem. 44% Preußiſche Koniolidirte 


de bt 
lirung des Weich elbettes und Schi zung der 
— — der ade Sa 3 aufs 
20 t werden, um zu erſehen, ob die von vielen Seit in 
waodenen Bebenken, daß die Koften zu enorm fein 
laden, um d eſelben decken zu können, begründet find, 
verse Thorn, 27. Apel. Unter ber Anklage der 
CL lichen Kö. perverletzunz mit tödtlichem E folge 
ale % 228 des St- G58.) ſtand beute der 36 Nabe. 
or Pfaxr er Tetzlaff aus Kas czorek e Keeiſes 
Geſchworenen. Die Wirthin des Aageklagten, 
ie von Lebins ka, 30 Jahre alt, war dem Trunke 


u a en 


Wind und Welter. 


Hr früh 2% Uhr wurde meine liebe 
Frau Malwine geb. Marwitz von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden, 
was ich biermit ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung ergebenſt anzeige. a 

Oliva, den 28. April 1875. 5 

5752 J. Dahlmaun. 
Todes: Anzeige. 

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach 
kurzem aber ſchweren Leiden an Gehirn⸗ 
entzündung mein innigſt geliebter Mann, 
unſer guter Vater 

Franz Bergmann, 
im 34. Lebensjahre. 1 
Verwandten und Freunden widmen wir 
dieſe Trauer⸗Anzeige mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme. 

Danzig, den 27. April 1875. 

Die tiefbetrübte hinterbliebene 
Frau Bergmann, geb. Richert, 
3 nebit Kindern. = 

Die Beerdigung findet am 30. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr, vom ſtädtiſchen Lazareth ! 
aus ſtatt. (5732 
(ten Abend 7 Uhr ſtarb unſer Heiner | 

Walter. Er folgte feiner Schweſter Wi 
Elfe nach, die ihm vor ſechs Tagen voran⸗ WE 
gegangen iſt. 85 

Zehlendorf, den 23. April 1875. 

Baum und Frau 
5760) geb. 


Dampferverbindung 
Danzig- Amsterdam 


und 
vloe vorsa. 

Anſchluß an die Linien nach 
Bordeaux, Mittelmeer, 
der Levante und Java. 

Dampfer Rembrandt geht ca. 4. Mai 
von hier. 
Näheres bei 


J. H. Rehtz & Go. 


— — r2525᷑.ᷓ— jUö—a 


Fetten Räucherlachs 


in halben Fiſchen und ausgewogen, empfieblt 
©. W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 


Maltrankl 


Täglich von friſchen Kräutern angeſtellt, 
empfehlen pro Flaſche zu 11 Sgr. 
P. J. Ayoke & Co. 
Neu! Neul u 
Damenpostpapier 
mit jedem Namen oder Buchſtaben, in höchſt 
elegantem 4 farb. Broncedruck, a Bu 
6 Sgr., empfehlen A. & I.. Claassen 
56933 Heiligegeiſtgaſſe 100. 
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Sommer Handſchuhe 
empfiehlt billigft 
F. A. Hildebrandt, 
Handſchuh⸗Fabrik, 
Hundegaſſe No. 107. 


5377) 


Die neueſten 


Sonnenſchirme ER 


erhielt aus Berlin und Wien in ſchöner 


in Seide, Wolle und Baumwolle. 5 
Zurückgeſetzte Sonnenſchirme von 
15 Ge. an. (5 55 


766 „ 
J. Könenkamp, Sanasafie 18. 


Gelreide und 
ehlfücke 


empfiehlt 
bei ſtets gut ſortirtem Lager 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


Wegen Aufgabe des 
Geſchäfts 


verkaufe mein Lager von 


Alfenide⸗Waaten 


bedeutend unterm Einkaufspreiſe. 


F. Fürstenberg, 
82, Langgaſſe 82, 


nahe dem Thore. 


* en u ur, 
Ph. Wiszniewski, 
3. Damm 3, 
empfiehlt ſein Lager 


Pianinos 


fi zu vers 
ch bei 


John Domanski. 
in; raue Stute mit Allen, Bjährig, 


5/2“ groß, fehlerfrei, ift Umſtände halber 
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Bun 
dieſer Zeitung. (5772 


feine Fabrikate in neueſten 
Arbeit für Herren, Damen und 
feſten Preiſen. 


Frühjahrs- Sommer⸗ 


Ei ls: zen 
2 Jaquets, Paletots, Rotunden, Räder, Tal- 


ſiad in großartigſter Auswahl in allen neuen Kube ſowohl in einfacher wie 
eleganteſter Aush! e 


W egenſchirme BE rg 


Mranufaktur-u. Leinen⸗Lager 


= —— gr Lotterie des Germ. Muſeums 


Herren-, Damen- und Kinder- i 
Stiefel und Schuhe 


für Promenade, Geſellſchaft und Haus, empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon K% 
0 Sn eleganter 
Preiſen 


Nach Eingang 


der aus den reuommirteſten Fabriken des In: und Anglandes und von den Meſtplätzen bezogenen Waaren, bletet unſer Tuch⸗Engros⸗Lager 
die bedeutendſte Auswahl in 


farbenächten, eleganteſten Stoffen, engliſches u. deutſches 
Fabrikat, für Paletots, Sr Anzüge, Beinkleider und 
Weſten. 


Bei Abgabe einzelner Meter berechnen wir billige EngrossPreife, erlauben uns anf die bedeutenden Vortheile 


wiederholt ergebenſt aufwerffam zu machen und laden mit dem Bemerken zu zahlreichen Ankäuſfen ein, daß wir auch ſämmtliche zur 


Herrengarderobe gehörigen Futterſtoffe, eugliſches und deutſches Fabrikat, zu Engros⸗Preiſen ausſchneiden. 


Riess & Reimann, Bretgafe Un. 56. 


5 5 
— nme 


11522 


85 Schuh : Stiefel i 


Nachdem mir von der Lübecke Feuerberſicherungs⸗ 
i Geſellſchaft in Lübeck das Amt ihres General⸗Agenten und 


General⸗Bevollmächtigten für Weſtpreußen übertragen worden iſt, 

mpfehle ich mich zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen gegen Eeuerageiuht, Blitz⸗ und 
ploflonsſchäden auf bewegliche und unbewegliche egenſtände aller 

ei und billigen Prämien. 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe No. 20, eine Treppe, 


8 4 
iden und 


der Lübecker Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
George Weber. 


Facons und Comtoir: Hundegaſſe No. 43. 


Kinder zu ſo 


85 


Aeltere Beſtände werden billig ausverkauft. 


5 Lübecker Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
tüchtige Agenten 


für Danzig und Umgegend erfuht und Anmeldungen im 
Hundegaſſe 43, entgegengenommen. 


n 


Neuheiten | € werben 


i 


| Sämtliche 


5 Cigarren-Ausverkauf. 
Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Ja brikpreiſ en: 
5 - Diverſe feine Havannas von 60-20 pr. Mille: 

g „Caprischo de Cuba‘, früher 55 254, letzt 30 Re; 

„Rodriguez“ in ½ Kifien, ſtatt 30 jetzt 22 N: 
‚Upmann“t, jhöue Quali, weißer Brand, ſtatt 20 &. jetzt 161 : 

biverfe Sorten ſtatt 15, 13 und 10 , letzt 12, 10%, und 8% 

Unter 100 Stück werden zu obigem Preſſe nicht gegeben. eee 


billig. Wiederverkäufern beſondere Vortheile. 5 
Melzergaſſe 37. Louis Schwaan & C2 


Dum Offigier⸗, 
J (incl. Prima) und Einjährigen: 


Saiſon, 


mas, Westen, Fichus und Dollmans, 


attung am Lager und empfehle dieſelben zu außergewöhnlich 
illigen Preiſen. 8 


il, Sünggaft Us. 10. 


| willigen Examen, ſowie zu denſeniee 


Eraminas, behufs Eintritts in die Kaf 
lüche Marine, wird, mit Einſchluß DE 


(bees Heitkgeaetache 101. , 
Müllers Restaurant, 
Kr 39, Breit e a ö 
be See a lee a Sala 
in Coſtums _ 6 


Alexander van der See Nachf. 
Holzmarkt No. 18, 


wird wegen nöthigen Umbaus des Geſchäftslocals bedeutend verringert. 5 A 

Das Lager enthält eine große Auswahl ſchwarzer und ebuleurter Alpaeca's, die im 
Preiſe bedeutend ermäßigt find, mit 3¼½, 4, 5, 6, 7 bis a 5 abgegeben werden, ebenſo rein⸗ 
wollene und halbwollene Ripſe zu ſehr billigen Preiſen. & ; 

Ferner: Creas⸗, Gebirgs⸗ und Schleſiſch⸗Leinen in Stücken von 34 bis 35 
Meter zu 7, 8, 9, 10 Thlr. 2 a g 

Außerdem eine große Partie ganz üchter Bettbezüge von 2½½ bis 7 Sgr. pr. Elle, 
Bettdrilliche, Einſchüttungen, Shirtings, Dowlas, Wiener Court, Piane's, 
Bettdecken, Stick bre Als ganz beſonders billig empfehle ich noch: 


500 Stück „breite ächte Cattune, Piqué's und Jaconnet' 
von 3 Sgr. pr. Elle an. 


Concerte B. Bilse 
den 3. und 4. Mai er. 
Billets à 3 M bei F. A. Weber, 

Bude, Kunſt⸗ u Muſikalienhandlung. 
NB. Die beſtellten Billets ref, ruite 

ich nur bis Freitag. 65740 


Friedrioh-Wilnelm⸗ 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 29. April 18752 


Concert 


6 

öffumg 6 ir 7 

a erh Saale a Pere 13 1 
» Berfon 5 , Kinder zahlen bie 
3743 * — 


Sslonke's Theate 


E 

f 78 0 Shanfonnettefä 

Wellington’s Hötel, a 

Danzig, Brodb änkengaſſe No. 22, ple Kaſe 
12 e über dem Eng. auſe. 

Einem hochgeehrten hieſigen wie aus⸗ 


[ waärti blifum die ergebene Anzeige, 
5 daß h 1 frühere Welling on's Hodel 


käuflich übernommen habe und unter der 
Firma 


Bujack’s Hötel 


. 
E IE 


Exp. d. 


in Nürnberg, Looſe 2 3 Mk. i. d. 


win 
Köni 
* b rger 1 77 
Aolbflieſfer n " 


usführung und Waron, bei größter Auswahl zu. billigen f 


7 Stettiner 5 
„ | fortführen werde. 1325 Baltiſche 1 8 
das Wiener Schuhtvanren-Depot e gm geist); Theodor Bertling, 1 


verſpreche gute Speiſen (zu ſeder Tageszeit. 


Langenmarkt 


Preiſen bei] Berantwortlichet Redacteur H. R 


Weine und Biere zu ſoliden 


ea enferkt W. Stechern, 


No. 17. 75 freundlicher Bedienung zu verabreichen und] Druck und Verlag von A. W. Kafem 
bitte um geneigten Zulpruch. in Danzig ' 
= | 5768) A. Bujaok. Hieugu 


| 


rt zu 


Danzig, den 26. April 1875. F 


Der General-Agent« General-Bebollmänhtigte | 


en an 


Comtolr, 8 1 


Porkesps Fahne 


55 Mathematik, den geſeslichen Bestimme | 


Beilage zu No. 9092 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 28. April 1875. 


Börfen: Depeſchen der Danziger Zeitung. es vol, N. [April. Getreidemarkt. Septbr.⸗Derbr. 82, 75. Spiritus feſt. Mer Epel | Raffinirtes, Tune weiß, loco 28% und Be., 
Frankfurt d. M., 27. Apr Efe den- Sede. W 4.5 6, Mais 3 bd niedriger. 24.75 r Mai⸗Au 35. 50. ze Be Bet, 95% Br., Sr Wal 27% Br 
Zrebitochen 214%, Feamoſen 223% Lombarden 124%, 1 Art 8 08 6. 3 e 3% Rent ese 7. April. (Schluß courſe) Lon. 29%, Br., 7 Sept.⸗Dezember 7 r. 
Spanier 21% — Fe ft, aber wenig Geſchäft. Le aue a 45, nn 22 doner Wechfel 3 Monat 38/8. 1 7 echfel | — 

Amſterdam 26. April. lern * arkt ] | Reute 71,20. Ita len 10⸗Aclier 3 Mon. 288, Amſterdamer We ſel 8 Mon. 161%. e l 26. er Fa Wechſel auf 
(Sch us bericht.) Weizen Ye Mai 263 — Roggen zofen 675,00. Lombardi de "ent ein si 475. Pariſer Wechſel 3 Monat, ER act Prämien ⸗ London in 1 1800 5% Bonds 
Yr Mai 185%. — Raps de October 382 9 1 7 11 Prioritäten 257,00. Türken 1862] Anl. 1928787 5.55 206. 1 Den ſtplt.) 19744. | r 1885 128 ½¼, S Andie 17%, % Bonds 

Piper rpool, 37. April. r (Schluß: 14 Türken de 1869 282, 00. Tüte dose 124 — a Wb 158½.] r 1887 122%, Eriebahn 3 ur Sta sale Bacifie 103° 1034, 
ber, — 10,000 Ballen, davon für Speculatton | — „ Ertdit mobilier 422. panier exter 22 Rufſiſche Ge 2 an riefe — Pro- Newyork Centralbahn 102%. 
990 Palln — Middle Orleans 8%, |intr. 18. Aafangs ſchwach, Schluß (che. f ſt. Allge- duetenmarkt. Talg loco 50,50, * An guſt 48, 75. Goldagios 15% niedriefte 585 — Age 
f Fee 111 5 Dpolleraß 5%, midbl.] meine Reprife, Wetzen Er Mai 10, 25. Roggen 2 5 gan 675 | Baumwolle in Newyork 16%, bo. in New Orleans 
ide Dhallerah 4. ee dl. Dholleras 4%, mibdl Parts, 27. Epril. S Weizen] Hafer 2 Mai 4, 90. Hanf Is deine| 5%, Petroleum in Newyor 13%. bo. in Philadelpyia 
Diollerah 4%, fair Be * fair Broach 5%, 5555 Rn 95,50, 7er Mai 25.25 Mat- ſaat (9 ab) 7 7% Mai 12.73. — Wetter: Uafceundlich 13% Mehl 55. 200. Rother Frübjahrsweizen —. 
new fair Dourea 1 ·˖⁊—ß 505 ate Domen 5%, 8 25, 30, 54. Saedluguf Be EL) Komp tet |. Bu erben 27. H @ererinvemarki| Mats (old mireb) 880. Zucker Fair re 


D Ep es Bernam 8%, fair Suben 6 88.75, Mai ks. 75, Mar ) Weizen ruht däniſche 25% Roggen | Muscovados) 8%, af Rio⸗ 17%, 
118 matt. Am 5 rg 4 Sa e 85 55,50 Kid! Reigen, ‚pe Mor fen e Safer unverändert, im änviſcher 25%. Wilcox) 17% C, Sdes (fhort clear) Fa beben 
78 25. r Justi Auenſt 80 75 — Petrolermmatti (echt ubbe richt)! fracht Si. 


Berliner Fondsborſe vom 27. April 1875. 

Auch heute ar ſich die r wiederum! die localen Seen neten blieben unbelebt und geſchäftslos, 5 Werthe ohne Leben, nur Lſtr.⸗I zu nennen, Die leichten Eiſenbahnactien waren be⸗ 
ziemlich feſt bei ſebr eng begrenztem Geschäfte. Man meistens malt. Die auslä wiſchen Staatsanleihen Anleihen unb Brämienanleiben bei fefter Haltung im | Lebter. Bavkactien ſehr fill. Auch Sabuftrichapiere 
beicäftigte fid) br »tfe mit der Liquidation, bie hielten ſich u ziemlich Maiden auf geſtrigem Cours» beſſeren Verkehr. Preußiſche Bonn belebten ſich gegen ließen alles Leben vermiſſen. Bergwerke weni 
ſich bei dem nach Richtungen hin ganz W niveau, traten aber nicht in größeren B:rkeir, nur in] den Schluß etwas, andere eutſche S:iaatöpapiere aber ruhiger als in den letzten Tagen zuvor. e el 
tenden Eagugement, durchaus glatt und leicht zu 186 er Looſen entfaltete das i turch die Prä⸗ | gingen nur wenig um Auch Prioritäten zogen nur in | ſebr ruhig, London zog an, Holländiſche und Ruffiihe 

Grade die Aufmerkſamkeit auf ſich, Preus Valuta nachgebend. 


wenig ſchwar kenden Prolongationsſätzen vollzieht. Br mienerklärung bedingt, eine größere Regſamkeit. geringem 
internationalen Speculationspapiere gingen — mä 171 Oeſterr. Renten aut behauptet, aber ſehr ſtill; Ita⸗ Proritäten meiſt belebter. Die Stimmung auf dem 
um und veränderten ihre Courſe nur wenig. Auch tener und Türken nur wenig beachtet. Amerikaner Eiſenbabnactien⸗Markte war keineswegs durchaus feſt + Sinfen vom Staate garantirt. 
derbe ae Div. Div. 1870 Du 
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Die Lieferung von 
500 Schock Kafchinen, 
5000 Buhnenpfähle 1,2 M. lang, 


2000 „ 7 1 M. lang, 
200 Cbm. gen te Steine, zu lie 
der Weichſel und Nogat; 


fern na 
ferner von 2 
200 Schock Faſchinen und 8 
400 Bubnenpfähle, zu liefern 
nach der Elbinger Weichſel, 
ſollen im Wege der Submiſſion vergeben 
werden, und iſt ae ein Termin au 
Sonnabend, den 8. Mai er., 
- Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, 
und können die Lieferungsbedingungen da⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden. > 
Marienburg, den 23. April 1875. 
he Der . 
581 2 A 


Diedhoff * 
Auction in Leba. 


Mittwoch, den 5. Mai er., von 
uhr Morgens ab, werde ich für 
Rechnung, die es angeht, die von dem 
am 13. d. M., % Meilen öſtlich von hier, 

geſtrandeten nor wegiſchen Barkſchiff Firdar, 
151 Norweg Commerz⸗Laſt, geborgene und 
hier lag ernde Talellage und Javentar, 
ſowie Freitag, den 7. Mai er., um 
10 Uhr Vormittags, auf der Strandungs⸗ 
ſtelle das im Waſſer liegende Schiffswrack, 
deſſen Außen⸗Planken mit Metall belegt, 
Iffentlich meiſtbletend gegen ſofort baare 
Bezahlung verkaufen laſſen. (5755 
Leb a, den 27. April 1875. 5 


G. A. Gaedtke. 


Auction über Schiffs⸗ 
Inventar nebſt einem 
Schiffswrack. 


Das, von dem am 12. April a. e oſt⸗ 
wärts Leba geſtrandeten, 129 Regiſter⸗Tons 
großen ſcholtiſchen Schooner „Rankeiler“ 

eborgene Inventar und die Tak llage be⸗ 
Beben aus Segeln, Tauwerk, Blöcken, dünnen 
Ketten ꝛc. werde ich am E 

Dienſtag, den 4. Mai c., 
von Morgens 8 Uhr ab, in meinem Speicher 
und das Wrack vorbenannten Schiffes, nebſt 
den in demſelben verb iebenen Ankern und 
Ankerketten 2c., ſowſe den nicht geborgenen, 
im Wrack befindlichen Steinkohleu⸗Ladvngs⸗ 
zeit am = 

Freitag, den 7. Mai e., 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Strandungsſtelle öffentlich, meiſt⸗ 
bietend, gegen gleich baare Zahlung, für 
Rechnung der Betheiligten verkaufen laſſen. 


Iulius Zuchors, e 
(in anftinbiger, junger Mann ſucht ein 
einfaches Logis mit Beköſtigung. 


Offerten unter 5735 werden ſchieunigſt im 
d. Exp. d. Ztg. abzugeben gebeten. 


Sämmtliche Anktions⸗Gegenſtände be⸗ 
finden ſich im beiten Zuſtande. 


mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. 


Auction auf Sas pe. 


Freitag, den 30. April 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich auf Saspe, an der Bröfener 

Chauſſee, im Eckhoff ſchen Grundſtück, wegen 

Aufgabe der Pachtung, an den Meiſtbieten⸗ 

den verkaufen: 


Wegen gänzlicher Aufgabe 
dieſes Artikels 


ſtellen wir unſer reichhaltiges Lager von 


Englisch- Tüll-, Zwirn-, Sieb- 


und Mull-Gardinen 
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen 


zum Ansverkauf. 2 
C. A. Lotzin Sohne. 


Miener Mürzen bier 2 
Braunsberger Bergſchlüßchen 25 


2 Schnür⸗ 7 
leinen, Ripsgabeln, div. Siebe, 1 Rüben⸗ = 
reiniger, 1 Garten⸗, 3 El. Leitern, 1 Malz⸗Bier „% — W ee „ 3 77 


ſendet frei in“s Has das Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 
von Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


5754) 


1 Schleifſtein, 2 Futtertoften, 2 Dung⸗ 
arre, 


Berlin, Neue Friedrichſtr. 74, 2. Et., 
Lackkappen- und Blätter-Fabrik 


und Lager von ſümmtlichen Gummizügen, 
Den Lederhändlern und Steppern, eie unteren se 


ebrten Kunden empfehlen wir unſer vollſtändiges Sortiment in Lackkappen, in 


Prima» und Seeunda⸗Wagre von beſten Cornel. Heyl'ſchen Kerufellen und ſauberer 
ſchöner Stepperei; ebenfalls unſer permanentes Lager in Gummizügen, als: Schweizer, 
Terry, Patent und Alpacca. . 

Wir verſenden nur friſche und fehlerfreie Wagre bei äußerſter Preis notirung 


en Preiscourant gratis. BE (5705 


Herings-Auction. 
Donnerſtag, den 29. April 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren E. Boehm & Oo, über: 
Norwegische Fettheringe in diverſen Mar: 
ken, Schottische ungeftempelte große full, 
crown brand len, erown brand mixed, crotun 
brand matties und Tornbellies. 


Mellisn. Ehrlich. 


2. BE: eiſernen Grapen, Milchgeſchirr. 
Tiſche, Bänke, 1 Satz Geſindebetten, 1 
tafelförmiges Klavier, 1 Schreibſecretar, 
1 Stubenubr, I Küchenſchrank, 1 gr. 
kupf. . Haus⸗, Küchen⸗ und 


2 


Stallgeräth. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den 


Janzen, (5737 
Auctionator. Breitgaſſe No. 4. 
vormals Job. Jac. Wagner. 
„Rothflieher Ausſtellungs⸗Lotterie. 
Ziehung 21. Mai 1875. 0 Gewinne. 
5 Hauptgewinne, als erfter: eine com 
pleite . Equipage. 18 
größere Gewinne, beſtehend in Pferden 
und Zuchtvieh. 36 mittlere Gewinne, 
beſtehend in Jungvieh ꝛc. ꝛc Looſe a 3 
Reichsmark ſind zu haben bei den Herren 
Th. Bertling und H. Matthiesen 
in Danzig. a 
Mäuſe, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen, ꝛc. vertilge mit] 
2iähr. Garantie Auch empf. Wanzentinktur, 
Mottenertralt, Inſeltenpulver ꝛc. 
. . K. K. app. Kammeri. 
Tſſchlergaſſe 31. (5744 


Willdorff & Anders, 


Fi 2 Nen neu eingerichtetes 
techniſches Atelier 


für künſtliche Zahnarbeiten, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 73, 
empfehle zur geneigten Beachtung. 


Max Schmidt, 


Zahntechniker und Operateur. 
Das Einfegen künſtlicher Zä ne, Plom⸗ 
biren, Reinigen, ſowie ſämmtliche zahn⸗ 
ärztliche Operationen werden nach neusſter 
ameritanıfcher Methode auf's Schwerz⸗ 
loſeſte und Schnellſte von mir ausgeführt. 
NB. Reparaturen künſtlicher 

Zähne ſchleunigſt. 

Ordination von 9—1 Uhr Vormittags 

und 3—6 Uhr Nachmittags. (5648 


Ateſſer für 
künstliche 


ompflehlt billigst 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Schlafdecken 


in ganz vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung 
und Wäſche⸗Fabrik, 


Langenmarkt No. 35. 


Jedes beliebige Quantum x 
Roggenrichtſtroh, 

vollwichtige Bunde, iſt zu haben ab 

Waſſer hier. Näh. Matten buden 14. 


Tüctige Schloſſer und Seller 
finden lohnende Beſchäfti⸗ 
aung in der Artillerie- Werk⸗ 
ſtatt in Danzig. 


r ——-— fl — 
Berautworilſcher Redakteur O. Kölner 


Druck und Berlag von A. W. Kafe man 
Manz 


* ta 


